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Der "Espresso Diplomatique": Kurz aber kräftig, vom aussenpolitischen Knotenpunkt foraus. 
Heute über Waffenexporte, die Ausbeutung syrischer Kinder und den chinesischen 
Fünfjahresplan. 

 

 

Johann's Got a Gun? 

Emmentaler Käse, Sackmesser oder Kuhglocken: Das sind die klassischen Schweizer 

Souvenirs. Saudi-Arabien, Katar, Kuwait, Bahrain und die VAE haben noch andere helvetische 

Vorlieben: Waffen. Damit die nun auch geliefert werden können, beantragte Bundesrat 

Johann Schneider-Ammann nun eine Waffenexport-Bewilligung. Beliebt macht er sich damit 

nicht. Grünen-Fraktionschef Balthasar Glättli kritisierte, dass die Schweiz nicht bei Konflikten 

vermitteln und zur selben Zeit Kriegsparteien mit Waffen beliefern kann. Massive Lobbyarbeit 

der Rüstungsindustrie oder ein wirtschaftliches Aufholen? EU-Firmen kennen keine 

Waffenexport-Blockaden, und die Schweizer Politik hängt immer mehr von diesen 

internationalen Entwicklungen ab. Am Ende kommt die politische Gretchenfrage: Was ist uns 

wichtiger? 

Katharina Kramer 

 

 

 

Exploitation des enfants syriens : quelle réponse 
des gouvernements ? 



Selon l’ONG Business and human right resource center, des enfants syriens seraient 

exploités dans des usines de textiles turques. Suite à ces révélations, H&M et la marque Next 

ont cessé de se fournir auprès de ces usines. Mais rares sont les autres enseignes à avoir 

réagi. Sachant qu’en Suisse les marques concernées ne manquent pas, la question de notre 

responsabilité, tant personnelle que collective se pose. Comme le propose Amnesty 

international à travers son « Initiative Multinationales Responsables », n’est-il pas nécessaire 

que la Suisse légifère pour empêcher que des produits non conformes aux Droits de l’enfant 

de soient vendus sur son territoire ? 

Rima Hamed-Bey 

 

 

Chinesische Einkaufstour durch Europa  

Nächsten Monat wird der Fünfjahresplan der chinesischen Regierung verabschiedet. Für die 

Schweiz ist dies von besonderem Interesse, 2014 wurde das Freihandelsabkommen 

abgeschlossen. Dabei sollte der geplanten Übernahme des Schweizer Konzerns Syngenta 

durch das staatliche Unternehmen ChemChina besondere Aufmerksamkeit geschenkt 

werden. Die Investitionsgrösse und der damit verbundene Transfer von technologischem 

Knowhow im strategisch wichtigen Agrarbereich weist nicht nur eine wirtschaftliche sondern 

auch eine politische Dimension auf. Der Kauf von Syngenta reiht sich in eine Liste 

europäischer Unternehmen ein, welche durch chinesische Staatskonzerne übernommen 

wurden. Eine weitere Beschleunigung des chinesischen Einflusses auf die europäische 

Wirtschaft scheint sich somit abzuzeichnen. 

Laurence Herzog 

 

 

Kurzmitteilungen 



Am 2. Jahrestag nach Annahme der Masseneinwanderungsinitiative (#MEIday) warnen 

Schweizer Hochschulen vor negativen politischen Entwicklungen. 

Ce jour-là, foraus vice-président Johan Rochel souligne la position impossible du Conseil 

fédéral. 

 

 

Für die Agenda 
 

9. Februar - 13. März: Karikaturenausstellung „Das Kreuz mit 
den Sternen“ 

Die Neue Europäische Bewegung Schweiz (NEBS) präsentiert die 
Karikaturenausstellung „Das Kreuz mit den Sternen". Mit Werken von Barrique, Max 
Spring, Silvan Wegmann (Swenn) und Burkhardt Mohr wird humorvoll auf die aktuelle 
Schweizer Europapolitik aufmerksam gemacht.  

Dienstag, 9.02.2016 – Freitag, 12.02.2016: Université de Miséricorde, Avenue de l’Europe, 
1700 Fribourg 

Dienstag, 16.02.2016 – Samstag, 27.02.2016: Forum de l’Hôtel de ville, Place de la Palud 2, 
1003 Lausanne 

Montag, 29.02.2016 – Sonntag, 13.03.2016: PROGR, Waisenhausplatz 30, 3011 Bern 

Weitere Informationen  

 

 

10. - 11. Februar: Konferenz "Nagorno-Karabakh Conflict – 
Russia’s next Pandora’s Box?" 

Konferenz zum Thema "Einen weiteren Krieg verhindern – Das vergessene Konflikt zwischen 

Armenien und Aserbaidschan" / "Nagorno-Karabakh Conflict - Russia's next Pandora's Box?" 



Unter anderem mit: Dr. Franziska Smolnik (SWP Berlin), Dr. Stepan Grigoryan (Analytical 

Center on Globalization and Regional Cooperation Yerevan) und Prof. Dr. Sergey 

Markedonov (Russische Staatliche Geisteswissenschaftliche Universität Moskau). 

 

Veranstalter: Institute for Conflict Transformation and Peacebuilding 

 

Mittwoch & Donnerstag, 10.02.2016-11.02.2015, Universität Bern, Hochschulstrasse 4, Bern 

Weitere Informationen  

 

11 Février: TEDx PlaceDesNations  

Discussion sur le thème "Transforming Lives" avec Ranyee Chiang (Cookstove 

Technologist), Ger Duany (Refugee Ally), Scott Foster (Energy Activator), Thabitha 

Khumalo (Democracy Advocate), Beeban Kidron, (iRights Campaigner), Dennis Liotta 

(Drug Discoverer), Şafak Pavey (Inclusion Champion), Didier Pittet (Hand-washing 

Provocateur), Coline Rapneau (Sexual Violence Adversary), Leonardo Sakamoto (21st 

Century Abolitionist) und Rohini Swaminathan (Satellite Humanitarian) 

Organisé par TEDx PlaceDesNations  

Jeudi, 11.02.16, 15:00 - 19:00h, Human Rights and Alliance of Civilizations Room, Palais 

des Nations, 1211 Genève  

 

Plus d'informations   

 

18. und 19. Februar: Workshop „ Justice and Democracy: 
Assessing Political Legitimacy"  

Der interdisziplinäre Workshop richtet sich an junge Wissenschaftler  



(Doktoranden und Post-Docs) im Rahmen der neuen Serie „Democracy:  

Bridging Facts and Norms“. Hier wird der Fokus vor allem auf der  

Demokratieentwicklung und Wahlen liegen. 

 

Donnerstag, 18.02.2016 um 9:00 Uhr bis Freitag, 19.02.2016 17:00 Uhr.  

Seminarraum KOL N.N., Universität Zürich Zentrum, Rämistrasse 71, 8006  

Zürich. 

Weitere Informationen  

 
 

Weitere Veranstaltungshinweise finden sich in unserer Agenda. 

 

Mit besten Grüssen, 

Gret Haller 

Präsidentin Schweizerische Gesellschaft für Aussenpolitik 

Emilia Pasquier 

Geschäftsführerin foraus - Forum Aussenpolitik 

P.S: Wir freuen uns immer über Hinweise auf spannende Themen, Personen und Termine - 

direkt an espresso.diplomatique@foraus.ch 

 


